
Zeitschrift: Burgdorfer Jahrbuch

Herausgeber: Verein Burgdorfer Jahrbuch

Band: 78 (2011)

Rubrik: Chronik von Burgdorf : 1. August 2009 bis 31. Juli 2010

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Chronik von Burgdorf

1. August 2009 bis 31. Juli 2010

Bettina Duttweiler

August 2009

1. Im fahnengeschmückten Schlosshof waren bei strahlendem Sommerwetter

appenzellische Klänge zu vernehmen. Die Ländlerkapelle «Echo vom
Säntis» spielte an der öffentlichen Bundesfeier auf. Diese wurde wiederum

vom Schlossmuseum organisiert. Wie die letzten beiden Jahre wurden auch

diesmal der BurgdorferTell und die BurgdorferTellin im Armbrustschiessen
erkoren. Die Gewinner - Yolanda Kolb aus Hombrechtikon und Claude

Mebes aus Burgdorf - erhielten einen Appenzellerbiber.

Das Hallenbadrestaurant öffnet unter neuer Leitung. Man hätte den neuen
Pächtern Therese Derendinger und Jürg Bütikofer einen leichteren Start

gewünscht, ist doch der Badebetrieb wegen des einsturzgefährdeten
Daches vorübergehend eingestellt.

Rund 600 Personen genossen bei Familie Mathys auf dem Bauernhof Bätt-

wil den traditionellen 1.-August-Brunch.

7. Der 31. Orgelzyklus in der Stadtkirche unter der Leitung von Organist Jürg
Neuenschwander beginnt. Zur Feier ihres 25-Jahre-Jubiläums wird an jedem
der sieben Konzerte auch die kleinere Schwalbennestorgel zum Einsatz

kommen.

8. Im Emmental, insbesondere in Langnau, wütet ein Unwetter. Die Schäden

halten sich glücklicherweise in Grenzen. Burgdorf wird diesmal verschont.

Nur die reissende Emme, die Unmengen Schlamm und Gehölz mit sich

führt, zeugt von den starken Regenfällen.
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Der Bahnhof Burgdorf soll zu einem Zentrum für Reisende des Emmentals

werden. Auch ein Shop mit erweiterten Öffnungszeiten ist denkbar. Die

Planung befindet sich allerdings noch in der Vorprojektphase.

Das legal entstandene Graffiti an der Lindenfeld-Turnhalle wurde enthüllt.
Das «Meitschi vo Burgdorf» regt zum Nachdenken über das Thema Konsum

an. Die acht Künstler - Azur, Desan, Malik, Jones, Moes, Inre, Note

und Desa - haben für das eindrückliche Werk über 400 Farbdosen

versprüht.

10. Für viele kleine Burgdorferinnen und Burgdorferfängt heute mit dem Schul¬

eintritt der Ernst des Lebens an. Zugleich tritt eine Änderung im
Schulmodell in Kraft. Die «Kleinklassen» gibt es nicht mehr. Unterstützungsbedürftige

Schüler werden in die Regelklassen integriert. Zudem will Burgdorf

in der Hochbegabtenförderung weiterhin eine führende Rolle in der

Region einnehmen. Eine Neuerung betrifft auch die Sicherheit im

Strassenverkehr. Alle Kindergartenkinder und Erstklässler sind mit Leuchtwesten

ausgerüstet worden.

11. Anni Hermann gibt nach 24 Jahren die Leitung des Altersheims Sonnhalde

ab. Ihre Nachfolgerin ist Esther Berchtold aus Aegerten.

13. Ein Überraschungsgast tauchte an der monatlichen Nutzviehauktion in der

Markthalle auf. SVP-Bundesrat Ueli Maurer - angereist mit dem Velo von
seinem Wohnort Münsingen - gab sich die Ehre. Der ehemalige Bauernsohn

hielt eine kurze, wohlwollend aufgenommene Rede über Werte in

der Landwirtschaft und mischte sich danach wieder unter die Zuschauer.

Die alljährliche Sommerserenade des Orchestervereins wurde diesmal in der

Hofstatt durchgeführt. Die Musiker unter der Leitung von Bruno Stöckli

wussten die Zuhörer auch dieses Jahr zu begeistern, unter anderem mit
Filmmusik aus «James Bond» oder «Piraten der Karibik». In sommerlich

ungezwungener Atmosphäre waren auch zwei Uraufführungen zu hören:

Fünf vertonte Gedichte des Gitarristen und Komponisten Vladislav Jaros,

Lehrer an der Musikschule Burgdorf, und die «Suite Brasileira» des

Jazzgitarristen Markus Plattner, Lehrer am Konservatorium Bern.

15. Die Velokuriere von Burgdorf sind pro Tag rund elf Stunden auf den Stras-
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Stolze vier auf vier Meter misst die neue Zähringerfahne des Schlossmuseums. Sie

wird immer dann wehen, wenn auf dem Schloss eine grössere Veranstaltung
stattfindet

Wo gibts was zu kaufen? Das «Meitschi vo Burgdorf» an der Lindenfeld-Turnhalle
im Konsumrausch
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sen unterwegs. Nun erhalten sie eine neue, verbesserte Ausrüstung, nämlich

neue Kurierrucksäcke und Anhänger sowie ein Tenü mit neuem Logo.

Das Restaurant Gerbern in der Metzgergasse ist wieder geöffnet und heisst

nun Caffè Anna. Geführt wird es von Anna Maria und Natale Salemi, die

zuvor im Milano Nord gewirtet haben.

16. Vermutlich das erste Mal seit beinahe 800 Jahren wehte auf dem Schloss

wieder eine Zähringerfahne. Ein guter Grund für das Schlossmuseum, diese

neue Errungenschaft mit einem Mittelaltertag zu feiern. Die Burgdorfer
Mittelaltergruppe «Zähringervolk» belebte zusammen mitderHospitaliter-
Gruppe «Comthurey Alpinum» und dem Schweizerischen Burgenverein
den Innenhof mit mittelalterlichem Treiben. Trotz des heissen Badewetters

fanden viele Besucher, insbesondere Familien, aufs Schloss, um sich als Ritter

zu verkleiden, die Füsse im grossen Zuber zu baden oder den

Drehleierklängen zu lauschen.

Auch auf der Schützematt ging es mittelalterlich zu und her. Ein paar
Mittelalterfreunde aus Burgdorf und der Region organisierten ein mittelalterliches

Spektakel. Am Samstag und am Sonntag konnte sich die einschlägige

Szene auf dem Markt treffen, um zu fachsimpeln, neue
Ausrüstungsgegenstände zu erwerben oder einfach um wieder einmal zu sehen

und gesehen zu werden.

t Dr. med. Franz Deila Casa, 1913-2009, Kreuzgraben 12.

Franz Deila Casa - dieser Name steht in Burgdorf für einen weitherum
bekannten Augenarzt und einen begeisterten Theaterschauspieler und

Regisseur. 1984 ehrte ihn die Stadt Burgdorf mit dem Anerkennungspreis.
Eine umfassende Würdigung des Lebens und reichen Schaffens von Franz

Deila Casa findet sich im Jahrbuch 2007.

18. t Hansruedi Felser, 1933-2009, Lyssachstrasse 9.

Der Verstorbene wuchs in Nidau auf. 1964 trat er im Gaswerk Burgdorf
(später IBB, heute Localnet) eine Stelle als Buchhalter an. In all den Jahren

blieb Hansruedi Felser Burgdorf treu: Für die SP war er im Stadtrat, war
Stadtratspräsident und nahm Einsitz in zahlreichen Kommissionen. Auch

in verschiedenen Vereinen war er ein engagiertes Mitglied. In seiner Amtszeit

als Präsident des Sportclubs Burgdorf gelang den Fussballern der

Aufstieg in die Nationalliga B.
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20. Heute war der heisseste Tag des Jahres. Auch in Burgdorf kletterte das Ther¬

mometer auf 33 Grad. Nach dieser längeren Hitzeperiode sehnen sich wohl
nicht wenige nach der angekündigten Abkühlung.

21. Die Wochenzeitung D'REGION feiert ihr zweijähriges Bestehen. Die Lan¬

cierung der Zeitung ist ein Glücksfall für die Burgdorfer Medienlandschaft,
nachdem das Burgdorfer Tagblatt in seiner alten Form eingestellt worden

war.

23. Aus finanziellen Gründen wird der Maxi-Markt im Gyrischachen geschlos¬

sen. Bereits sein Vorgänger, ein Spar-Supermarkt, hatte Ende 2006 seine

Tore schliessen müssen. Das grösste Burgdorfer Quartier mit 2200 Bewohnern

scheint für einen eigenen Laden zu klein zu sein.

26. Rückschlag für den Ideenwettbewerb um die künftige Schlossnutzung. Der

Kanton will sich trotz anfänglicher Zusage nun doch nicht daran beteiligen.

Dasheisstim Klartext: statt 190 000 Franken nur 30 000 Franken

Unterstützung. Der Entscheid des Kantons stösst im Gemeinderat auf Widerstand.

28. Das Burgdorfer Gymnasium und die Turnhalle sind - dank der Arbeit der
Maturanden Christian Wittwer und Michel Ramseier - als 3D-Modelle auf

Google Earth zu sehen.

Das Ingenieurbüro Markwalder & Partner AG feiert sein 35-jähriges
Jubiläum. Der Firmengründer Hans-Rudolf Markwalder will sich nach und

nach aus dem erfolgreichen Geschäft zurückziehen. Auch politisch will der

67-jährige kürzertreten. Nach zehneinhalb Jahren im Grossen Rat wird der

Freisinnige nächsten Frühling nicht mehr antreten.

29. Erlebnishungrige Burgdorferinnen und Burgdorfer hatten heute die Qual

der Wahl: Sie konnten am Flugtag der Modellfluggruppe Burgdorf über die

bunten Flugzeuge staunen, die über der Schützematt ihre Loopings drehten.

Sie hatten die Möglichkeit, durch die Kornhausmesse zu flanieren, die

zum 57. Mal stattfand. Nicht weit davon entfernt führte die Berner
Kantonalbank anlässlich der Eröffnung nach dem Umbau einen «Ja gärn!-Tag»
durch, bei welchem zugleich der 150. Geburtstag der Niederlassung gefeiert

wurde. Zum Neumarkt-Fest war es von dort aus auch nicht weit. Wer
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es lieber kulturell mochte, wurde mit der Vernissage im Museum für
Völkerkunde auf dem Schloss bestens bedient. Dort wurde zum 100-Jahre-

Jubiläum die neue Dauerausstellung «An den Ufern des Amazonas» eröffnet.

30. Brand in einem Dreifamilienhaus an der Steinhofstrasse. Im 1. Stock brach

Feuer aus und griff schnell auf die darüber liegende Wohnung über. Eine

Frau erlitt schwere Brandverletzungen.

31. Die Dammstrasse wird versuchsweise ein Jahr lang für den Veloverkehr

geöffnet. Damit sind nicht alle Anwohner einverstanden.

Und noch eine Strasse gibt zu reden: Die Mühlegasse hat einen neuen Belag

erhalten. Wer angesichts des Schwarzbelags stutzt und die gewohnte
Kopfsteinpflasterung vermisst, sei beruhigt. Es handelt sich nur um ein Provisorium.

Heute endet ein heisser August, der mit seinen vielen Sonnentagen über
die wettermässig durchzogenen Monate Juni und Juli hinwegtröstete und

die Saison der Freibäder rettete.

September 2009

1. Patrick Sommer, Geschäftsführer des Eidgenössischen Schwingfests 2013,

bezog sein Büro am Bahnhof Burgdorf. Zugleich wurde der Slogan des

Festes präsentiert: «...daheim im Emmental».

2. An der Hauptversammlung des Eislaufclubs wurde Jörg Reinhard zum

neuen Präsidenten gewählt. Er tritt die Nachfolge von Res Zbinden an.

Das Museum für Völkerkunde führte in der Aula des Gymnasiums seine

100-Jahre-Jubiläumsfeier durch. Ehemalige und aktuelle Kuratorinnen und

Kuratoren Hessen die bewegte Geschichte des Museums anschaulich und

prägnant Revue passieren.

4. Der Verein Mythos und das Theater Z starteten mit ihrer neuen Produktion
«Gold». Ein Stationentheater aus der Feder des Autors Hans Herrmann,
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das die Besucherinnen und Besucher an neun verschiedene Schauplätze in

der Altstadt führte.

5. Starke Leistung der Burgdorfer Kadettinnen und Kadetten an den Kadet¬

tentagen in Huttwil. Sie erzielten mit insgesamt 17 Diplomen das beste

Teamresultat und belegten somit den ersten Platz.

7. Freudige Post für die Einwohner von Burgdorf. Die Localnet liess die Bevöl¬

kerung an ihrem erfolgreichen Geschäftsjahr 2008 teilhaben und
verschickte Pro Burgdorf-Gutscheine im Wert von insgesamt einer halben Million

Schweizer Franken.

10. Die Firma Aebi feierte Aufrichtung des neuen Gebäudes in der Buchmatt.

Noch vor zwei Jahren war nicht klar, ob die traditionsreiche Firma unter
dem neuen Mehrheitsaktionär Peter Spuhler in Burgdorf bleiben würde.
Umso mehr feiert auch die Stadt den Ausbau der Firma.

12. Die Burgdorfer Altstadt als Hochschulcampus oder gar als Refugium für
Millionäre? Die «Stadtlaboranten» präsentierten ihre Vorschläge, die sie

während drei Wochen in einem leer stehenden ehemaligen Manor-Laden-
lokal erarbeitet hatten. Es handelte sich um ein Projekt der Berner
Fachhochschule, an welchem zwölf Teilnehmende des Bachelor-Studienganges
Architektur teilgenommen hatten.

Zum 30. Mal fand der Burgdorfer Stadtlauf statt. Und die Tradition soll

fortgeführt werden, versprach Urs Pfister, Präsident des Organisationskomitees
und langjähriger Initiator des Laufs.

Sagen Ihnen die Namen «Childsplay», «Detoxify», «Jumping Mushrooms»
oder «Notstromaggregat» etwas? Vielleicht wird Ihnen der eine oder
andere Name später einmal begegnen. Es handelt sich um vier
Nachwuchsbands, die ihr Können anlässlich eines Konzerts zum 10-Jahre-

Jubiläum der offenen Jugendarbeit Burgdorf und Umgebung im Kulturschopf

Burgdorf zeigten.

14. Der Stadtrat genehmigt die Besitzstandsregelung und spricht 6,8 Millionen
Franken. Dadurch soll den Angestellten der Stadt der Wechsel des

Pensionskassensystems der Pensionskasse Region Emmental erträglicher
gemacht werden.
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15. Das Wirtschaftsprüfungs-, Treuhand- und Beratungsunternehmen BDO

Visura feierte unter Fritz Rüfenacht, Leiter der Niederlassung Burgdorf, sein

20-Jahre-Jubiläum.

17./ Die Oberstadt als Drogenumschlagplatz? Anwohner beschweren sich über
18. eine Zunahme von Dealern und Junkies rund um den Kronenplatz. Regie¬

rungsstatthalter Franz Haussener sieht vorerst keinen Handlungsbedarf.

18. Das Telekommunikationsunternehmen Sunrise eröffnete an der Bahnhof¬

strasse 15 eine Filiale.

22. Das leer stehende Kornhaus könnte als Jugendherberge genutzt werden,

schlägt die BDP-Sektion Burgdorf vor. Sie fordert in einem Vorstoss den

Gemeinderat auf, diese Nutzungsmöglichkeit zu prüfen.

28. Erneuter Wechsel an der Spitze des Regionalspitals Emmental. Nach nur
18 Monaten tritt Hans-Werner Grotemeyer überraschend als

Verwaltungsratspräsident zurück. Die Gründe dafür wurden nicht publik. Die

Leitung übernimmt ad interim Vizepräsidentin Eva Jaisli.

29. Die Gewinner des Kulturförderpreises 2009 der Burgergemeinde stehen

fest: Die Tänzerin Malika Fankha, die Filmstudentin Meret Madörin und der

Musiker Fabio Friedli. Bewerben konnten sich Kulturschaffende bis zum
Alter von 30 Jahren aus der Region Burgdorf.

29./ Die Leinenpflicht im Naturschutzgebiet an der Emme erhitzt schon länger
30. die Gemüter. Dass diese Pflicht nun bestehen bleibt, obwohl der Kanton

zunächst davon abrücken wollte, sorgt erneut für rote Köpfe, auch im

Gemeinderat. Naturschutzinspektor Urs Känzi räumt Fehler ein und stellt

zugleich in Aussicht, dass die vielen Trampelpfade in naher Zukunft
vielleicht ganz gesperrt würden.

30. Ein überaus milder September geht zu Ende. Viele herrliche spätsommer¬
liche Tage durften wir geniessen, an denen das Thermometer nicht selten

über 20 Grad kletterte. Die Kehrseite der Medaille: In vielen Gebieten der

Schweiz herrscht Trockenheit, es besteht akute Waldbrandgefahr und
Fische haben zu wenig Sauerstoff in ihren Gewässern.
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Leeres Ladenlokal sucht Kunst. Die Ausstellung «Kunst im Strauss» hauchte den

leer stehenden Kaufhausräumen für zwei Wochen neues Leben ein

Für einmal ist alles Gold, was glänzt. Eines der Exponate der Sonderausstellung im
Helvetischen Goldmuseum
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Oktober 2009

1. An der Lyssachstrasse 15, in der ehemaligen Papeterie Jäggi, eröffnet eine

Postfinance-Filiale, um Kundinnen und Kunden in Geldfragen zu beraten.

2. Anstich des neuen Bockbieres der Gasthausbrauerei. Es trägt den Namen

eines unbekannten Burgdorfer Helden namens Hödel, seines Zeichens
Posthalter. Dieser hatte sich während des verheerenden Burgdorfer Stadtbrandes

1865 verdient gemacht, als er aus eigener Initiative mittels Telegraph
Hilfe aus Bern anforderte.

7. Hans Nyffenegger, ehemaliger Gärtnermeister, verabschiedet sich nach 50

Jahren Präsenz am Burgdorfer Märit in der Oberstadt von seiner treuen
Kundschaft.

12. An drei verlängerten Wochenenden wurde am Oberaargauischen Landes-

schiessen intensiv geschossen. Rund 5700 Schützen stellten auf insgesamt
zehn Schiessplätzen im Grossraum Burgdorf ihre Geschicklichkeit unter
Beweis.

15. An zwei Wochenenden erwachen die ehemaligen Räume des Kaufhauses

Strauss (später Manor) zu neuem Leben. Unter dem Motto «Kunst im

Strauss» präsentieren 27 Kunstschaffende aus Stadt und Region ihre Werke.

17. Zum vierten Mal lockte die Burgdorfer Kulturnacht durch ein vielfältiges

Programm etliche Besucherinnen und Besucher in Burgdorfs Gassen. Ob

Musik, Kleinkunst, Cabaret, Theater oder Film, für jeden Geschmack liess

sich etwas finden.

17./ Die Stadt war dieses Wochenende im OL-Fieber. Nach dem Lauf von der

18. Lueg nach Burgdorf am Samstag fand am Sonntag erstmals «Simone's

Gold-Sprint» statt. Letzterer zu Ehren der aus Burgdorf stammenden
mehrfachen OL-Welmeisterin Simone Niggli-Luder. Diese gewann beide Läufe

souverän.

18. Im Helvetischen Goldmuseum eröffnet die neue Sonderausstellung «Gold

in der Kunst Westafrikas». Viele Beispiele der Goldschmiedekunst der Akan

und Ashanti können bewundert werden.
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20. Die Journalistin und Autorin Christine Brand aus Burgdorf hat ihren ersten

Kriminalroman veröffentlicht. «Todesstrich» heisst die Geschichte, die auf

dem Berner Drogenstrich ihren Anfang nimmt.

t Ulrich Lehmann, 1928-2009, Bern.

Der Verstorbene zählte zu den bekanntesten Geigern unseres Landes.

Aufgewachsen ist er in Krauchthal und Burgdorf. Nach Studien im In- und Ausland

wirkte er über 40 Jahre lang als feinfühliger, aber auch fordernder Lehrer

am Konservatorium Bern. Während langer Zeit war er auch Konzertmeister

des Berner Symphonieorchesters. Als gefragter Solist trat er mit
namhaften Dirigenten und Orchestern auf. Auch als gefeierter Künstler ver-

gass er seine Heimatstadt nicht. Die älteren Burgdorferinnen und Burg-
dorfer erinnern sich an Konzerte, als er mit unserem Orchesterverein solistisch

brillierte.

24. Nach 40 Jahren werden bei Coiffeur Bardella an der Lyssachstrasse 9 zum
letzten Mal Haare geschnitten. Filippa und Costanzo Bardella treten in den

Ruhestand.

28. t Hanny Kohler-Schärer, 1922-2009, Grunerstrasse 25.

Die ehemalige Lehrerin im Schulhaus am Kirchbühl heiratete den hiesigen

Notar und Burgerratsschreiber Frank Kohler (verstorben 1989). Das

Ehepaar hatte zwei Töchter und einen Sohn, der leider in jungen Jahren bei

der Heimfahrt vom Militärdienst mit dem Auto tödlich verunglückte.

30. Letzter Arbeitstag von Ulrich Steiner in seiner Funktion als Stadtbaumeis¬

ter. Nach zehn Jahren Leitung der Burgdorfer Baudirektion zieht es Steiner

wieder in die Privatwirtschaft. Sein Nachfolger heisst Peter Hänsenberger.
Der ausgebildete Bauingenieur und Raumplaner tritt sein neues Amt am
1. November an.

31. Seit 50 Jahren werden im Schulhaus Schlossmatt Primarschüler unterrich¬

tet. Ein guter Grund, dies mit einem grossen Fest zu feiern, an dem die Kinder

die Hauptrolle spielen. Singen und Spielen war angesagt.

Die Oberstadt wird um ein Geschäft ärmer. 30 Jahre lang hat Freddy
Gazzetta seinen gleichnamigen Schuhladen an der Schmiedengasse 17 geführt.
Ende Januar 2010 wird die Ladentür zum letzten Mal klingeln.
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Nach rund 22 Jahren tritt das Sigristen-Ehepaar der Stadtkirche - Margrit
und Hansruedi Zwahlen - in den Ruhestand. Nachfolgerin wird Mirjam
Trüssel.

Der Burgdorfer Journalist und Autor Hans Herrmann gibt nach zwei Jahren

Recherchieren ein neues Buch heraus: Spukgeschichten aus dem

Emmental. Es handelt sich dabei um eine Sammlung unerklärlicher
Phänomene und Erfahrungen mit dem Übersinnlichen.

November 2009

2. Die Anzeichen standen auf Ablehnung, aber der Stadtrat hat das Budget
des Gemeinderats mit 27 zu 6 Stimmen (5 Enthaltungen) angenommen.
Der Voranschlag 2010 schliesst trotz Sparbemühungen mit einem Verlust

von 3,8 Millionen Franken ab. Der Gemeinderat beschliesst eine

Sanierungsstrategie.

Die Finanzierung einer professionellen Grundausbildung für Kadetten

durch die Stadt kommt nicht zustande. Der Stadtrat hat das Konzept angesichts

der schwierigen aktuellen Finanzlage abgelehnt.

4. Der von der Stadt geduldete Treffpunkt für Alkoholiker beim Rondell bei

der Bahnhofunterführung hat zu unhaltbaren Zuständen geführt. Die

Süchtigen mussten deshalb den Platz räumen. Ihnen wurde nun ein Unterstand

auf dem Viehmarktplatz zur Verfügung gestellt, den sie allerdings
verschmähen.

Burgdorf soll ein Fachhochschulstandort bleiben. An einer Medienkonferenz

und anschliessend vor versammelten Emmentaler Grossrätinnen und

Grossräten und weiteren Entscheidungsträgern aus Politik und Wirtschaft
wurde von Stadtpräsidentin Elisabeth Zäch kräftig die Werbetrommel

gerührt. «Wir sind da. Und wir sind fit.»

6. t Herbert Kast-Schreiber, 1927-2009, Tiergarten 11.

Der Verstorbene wirkte von 1964 bis 1968 als Seelsorger der Stiftung
Diakonissenhaus Bern, anschliessend bis 1990 als dessen umsichtiger
Vorsteherund Direktor. Den Ruhestand verbrachte er in Burgdorf, wo er von 1994
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Franz Deila Casa Hansruedi Felser

1913-2009 1933 -2009

Paul Lüthi-Jäggi
1926-2009

Alfred Brechbühl-Ris

1917-2009
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bis 1998 als Vertreter der EVP dem Stadtrat angehörte. Mit seiner

liebenswürdigen und kontaktfreudigen Art schuf er sich viele Freunde.

7. Neues Leben im ehemaligen Manor Sport. Die Schwestern Claudia Hafen

und Ester Lüdi eröffnen eine Doppelpraxis für Osteopathie und
Lymphdrainage.

8. Beim Gedenkkonzert für den vor zehn Jahren verstorbenen «Jodlerkönig»
Adolf Stähli war die Stadtkirche zum Bersten voll, und dies bei beiden

Vorstellungen. Die Jodlerclubs Oberhofen und Hohgant Schangnau sowie Jodlerin

Miriam Schafroth und Quartett gastierten in Burgdorf. Ergänzt wurden

sie vom Organisten und Organisator Jürg Neuenschwander.

t Heinz Hirsbrunner-Habegger, 1932-2009, Neumattstrasse 29.

Der langjährige Chefmonteur der einstigen IBB (heute Localnet AG) war
massgeblich beteiligt an der Erstellung der städtischen Gemeinschaftsantenne.

In jungen Jahren war er im Sportclub aktiv und bis zuletzt ein

leidenschaftlicher Skifahrer.

9. Die Wettersäule aus dem Jahr 1895 neben der Galerie im Park wurde restau¬

riert. Ermöglicht haben dies Sponsor und Initiant Peter von Laer - ehemaliger

Augenarzt - und der Augenoptiker Diego Martinaglia aus Grindelwald.

Nun lassen sich wieder Temperatur, Luftdruck und Luftfeuchtigkeit
ablesen.

t Alfred Brechbühl-Ris, 1917-2009, Bahnhofstrasse 18 B (vormals Meien-
riedstrasse 44).

Alfred Brechbühl-Ris war an der Kornhausgasse 7 aufgewachsen, im

«Pestalozzihaus». Bis 1971 führte der eidgenössisch diplomierte
Schreinermeister eine Schreinerei im Kornhausquartier. Anschliessend war er bis

1983 erster Liegenschaftenverwalter der Stadt Burgdorf. Zu seinen Diensten

an der Gemeinschaft zählte unter anderem auch das Amt als Burgerrat

der Burgergemeinde. Zusammen mit seiner Frau Lotte Johanna, ebenfalls

eine Burgdorfer Bürgerin (siehe Jahrbuch 2000), hatte er drei Töchter

und einen Sohn. In späteren Jahren kamen zehn Grosskinder und drei

Urgrosskinder dazu.

10. Nach zwölf Jahren, davon elf als Präsidentin, verlässt Barbara Schütz Baum-
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gartner den Verwaltungsrat der Casino Theater AG. Ihr Nachfolger wird
Gemeinderat Andrea Probst.

14. Es vergeht zurzeit kein Monat ohne eine Geschäftsschliessung in der Ober¬

stadt. Auf Ende Jahr verlässt Mode Niederhauser die Hohengasse. Gründe

dafür seien die massiv abgenommene Kundenfrequenz und mangelnde
Parkplätze. Das Hauptgeschäft in Huttwil bleibt bestehen.

Die einen gehen, die anderen kommen. Die Fachhochschule baut das

ehemalige Modegeschäft Vögele am Kronenplatz zum Schulungsraum um.
Voraussichtlich zu Semesterbeginn Ende Februar 2010 werden Studierende
die neuen Räumlichkeiten nutzen können.

18. t Paul Lüthi-Jäggi, 1926-2009, Lorraine 28.

1948 zog der Verstorbene nach Burgdorf. 1949 trat er in die Metallgiesse-
rei der Firma Gebrüder Stauffer AG in der Buchmatt ein. 42 Jahre lang
stellte er seine Arbeitskraft in den Dienst dieser Firma, zuletzt als Spediteur.
In seiner Freizeit war er ein begeisterter Schütze. 1955 wurde er zum
Präsidenten der Arbeiterschützen gewählt, ein Amt, das er stolze 29 Jahre lang
versah. Als Sozialdemokrat war er während 14 Jahren Mitglied des Stadtrates

und wirkte in verschiedenen Kommissionen mit. Zusammen mit seiner

Frau Ruth hatte er zwei Töchter.

22. Die Vernissage der 77. Ausgabe des Burgdorfer Jahrbuches im Hotel

Berchtold stiess auf reges Interesse. Nebst Präsentation der verschiedenen

Berichte wurde auch der langjährige Stadtchronist Heinz Schibier
verabschiedet. Stadtpräsidentin Elisabeth Zäch verdankte und würdigte dessen

gewissenhaftes und wertvolles Schaffen.

Das Herbstkonzert der Stadtmusik Burgdorf in der Stadtkirche fand einmal

mehr grossen Anklang. Unter der Leitung von Ueli Steffen wurde dem Publikum

ein abwechslungsreiches Programm - vom Orient Express bis zur
Carmen-Suite - geboten. Solist Christoph Schnyder begeisterte mit der
Bassklarinette.

t Fritz Peter-Schumacher, 1922-2009, Hofgutweg 22.

Während Jahren war der Verstorbene Prokurist bei der Firma Roth & Co.
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AG, Käsehandel am Kreuzgraben. Zu seinen Hobbys zählte die Mitgliedschaft

im Männerchor Sängerbund.

23. Unzählige Planeten ziehen bei Einbruch der Dunkelheit am Kronenplatz
ihre Runden und verbreiten weihnächtliche Stimmung. Bereits zum dritten
Mal verzaubert eine solch unkonventionelle Beleuchtung mit projizierten
Bildern die Oberstadt. Verantwortlich für die Umsetzung ist der Burgdor-
fer Philipp Wyss mit seiner Firma Whitelight.

Nebst der Weihnachtsbeleuchtung eröffnete Heinz Kurth, Präsident des

Altstadtleists, auch die Aktion «Schaufenster-Kästen». 40 Schaukästen zum
Thema Schokolade buhlen um die Gunst des Betrachters und hoffen, im

laufenden Wettbewerb zum schönsten Kästchen erkoren zu werden.

Der Burgdorfer Goldschmied Kurt Neukomm blickt auf sein Lebenswerk

zurück und öffnet für seine Kunden seine über 40-jährige «Schatztruhe mit
Raritäten». Diese Schmuckstücke im wahrsten Sinne des Wortes verkauft

er in der Galerie im Park beim museum franz gertsch.

27. Die Belebung der Burgdorfer Altstadt ist ein Dauerthema. Nun wurde eine

neue «Altstadtgruppe» gegründet, um Ideen zu generieren. In der Gruppe
befinden sich Vertreter der Stadt, der Burgergemeinde, des Altstadtleists
und von Pro Burgdorf.

28. Frohe Botschaft für Heiratslustige. Trotz neuem Standort des Zivilstands¬

amtes in Langnau bleibt das städtische Traulokal am Kirchbühl bestehen.
Dies hat der Kanton nach einer entsprechenden Bewerbung Burgdorfs
entschieden.

Auf dem Schloss war heute spielen angesagt. Allerlei Gesellschafts- und

Geschicklichkeitsspiele lockten diverse Familien auf dieZähringerfeste.
Gruselgeschichten im Verlies, Autogrammstunden mit Globi und die Präsentation

einer selbstgebauten Blide (Katapult) im Schlossgraben waren weitere

Programmpunkte.

Das Milano Nord öffnet nach längerer Umbauphase mit einem neuen

Ladenkonzept seine Tore. Ein stilvoller Mix aus Blumenladen, Designhaus
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Die restaurierte Wettersäule vor der Galerie im Park

Vernissage des neuen Jahrbuches. Die Präsidentin Trudi Aeschlimann und der
verabschiedete langjährige Chronist Heinz Schibier im Zwiegespräch
(Bild: Hans Aeschlimann)
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und Kulinarik erwartet die Besucher. Betreiber sind Thomas Wyder und

Vroni Schär Weber.

28./ Für einmal eine Ausstellung der etwas anderen Art in der Markthalle. Dort

29. fand dieses Wochenende eine internationale Katzenausstellung statt.

29. Entgegen aller Prognosen wurde die SVP-lnitiative Gegen den Bau von
Minaretten auf nationaler Ebene mit 57,5% (Stimmbeteiligung 53,4%)
deutlich angenommen. Im Kanton Bern lehnte lediglich der Amtsbezirk

Bern die Initiative ab. Im Bezirk Burgdorf betrug der Ja-Anteil mehr als 60%.
Deutlich abgelehnt wurde die kantonale Vorlage zum Thema Stimmrechtsalter

16.

Der Lumolith leuchtet wieder. Das vierte Jahr in Folge ist das Lichtspiel am

75 Meter hohen Glasturm der Obipektin AG in der Buchmatt zu bewundern.

Dieses Jahr betreibt nicht mehr das Forum für Architektur und Gestaltung

das Projekt, sondern die Stadt.

Festliches Konzert des Orchestervereins in der Stadtkirche. Die Trompetensolistin

Manuela Fuchs - Studentin der Zürcher Hochschule der Künste -
stellte ihr grosses Talent unter Beweis und verzauberte das Publikum mit
Telemann, Oskar Böhme, Geminiani und Michael Haydn.

30. Nach einem warmen November fielen heute die ersten Flocken bis ins Flach¬

land und bescherten uns den ersten Wintertag.

Dezember 2009

1. Burgerratspräsident Jörg von Ballmoos tritt nach acht Jahren von seinem

Amt zurück. Vize-Präsident Andreas Grimm wird sein Nachfolger. Finanziell

steht die Burgergemeinde zurzeit bestens da, die Kasse ist gut gefüllt.

Ein neues Buch über Burgdorf feiert heute Vernissage: «Burgdorf. Nabel

der Welt mit stolzer Geschichte». Herausgeber ist der in Bern lebende Daniel

Gabereil, die Fotos stammen von David Aebi. Für das Verfassen der Texte

haben sich verschiedene bekannte Burgdorferinnen und Burgdorfer zur

Verfügung gestellt.
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